
Satzung

zur Auflösung des Eigenbefriebes Kommunale Dienste Eriskirch

und zur Aufhebung

der

Befriebssatzung des Eigenbetriebes Kommunale Dienste Eriskirch

vom 16.06.2009.

Aufgrund § 3 Abs. 2 des Geselzes Über die Eigenbelriebe der Gemeinden

(Eigenbelriebsgeselz — EigBG) in der Fdssung vom 8. Januar 1992 (GBI. S. 22), zulelz'r

geönderl durch Arlikel 3 des Geselzes vom 4. Moi 2009 (GBI. S. 185, 2016 S. l) in
Verbindung mil § 4 der Gemeindeordnung Bdden—WÜrl’remberg (GemO) in der
Fdssung vom 24.07.2000, zulelz’r geönderl durch Arlikel 7 der Verordnung vom
23.02.2017 (GBI. S. 99,100) ndl der Gemeinderdl dm 24.05.2017 folgende Sd’rzung
beschlossen:

§1
(1) Der Eigenbelriebes Kommundle Diensle Eriskirch wird rückwirkend zum

31 .12.201 6 dufgelösl.

(2) Die Beiriebssolzung des Eigenbeiriebes Kommunale Diensie Eriskirch vom
16.06.2009, wird mi’r rückwirkend zum 31 ‚l 2.201 6 aufgehoben.

§ 2

(1) Zum Sfichfag 31 .12.201 6 isf eine Auflösungsbilanz enfsprechend den Vorgaben
des § 16 EigBG i. V. m. § 8 der Eigenbefriebsverordnung (EigBVO) in der
akfuellen Fassung aufzusfellen.

(2) Der Gemeinderaf enfscheidef Über die Fesfsfellung der Auflösungsbilanz.

(3) Der Eigenbefrieb haf weder eine Befriebssfelle noch Personal. Es beslehf kein
Sach— und Umlaufvermögen

(4) Der Eigenbefrieb führf kein eigenes Bankkonfo. Die Kassenbesfönde des
Eigenbefriebes wurden im ShV geführf. Der Kassenbesfand, das Sfammkapifal,
die Rücksfellungen und die Verbindlichkeifen des Eigenbefriebs werden auf die
Gemeinde Eriskirch Überfragen.

§ 3
Diese Safzung friff rückwirkend zum 31 .1 2.201 6 in Kraff.

Eriskirch, den 29.05.201 7
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Markus Spiefh

Bürgermeisfer

Hinweis:
Eine efwaige Verletzung von Verfohrens- und Formvorschriffen der GemO oder aufgrund der GemO beim
Zusfandekommen dieser Sdfzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachllich, wenn sie nichf schrifflich
innerhalb eines Jahres ab Bekannlgabe dieser Safzung gegenüber des Landkreises Ravensburg gelfend
gemachf worden isf. Dabei isf der Sachverhalt, der die Verlefzung begründen soll, zu bezeichnen. Dies

gilf nichf, wenn die Vorschriffen über die Öffenflichkeif derSifzung oder die Bekanntmachung der Safzung
verlefzf worden sind


